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Oldenburgische

wöchentliche Anzeiget .

Donnerstag , No 15 . den 14 . April 1814 .

Deffentliche Bekanntmachungen .

Von Gottes Gnaden Wir Peter Fried¬
rich Ludwig , Erbe zu Norwegen ,
Herzog zu Schleswig , Holstein , Stor¬

marn und der Dithmarschen , Fürst zu
Lübeck, Herzog und regierender Admi¬
nistrator zu Oldenburg 2c.

Es ist heute ein Jahr verflossen , seit zwey
durch Tugend und Wissenschaft ausgezeichnete und

um das Vaterland hochverbiente Odenburgische
Staatsbürger , die Ganzleyrathe Albrecht Lud
wig von Berger und Christian Daniel
von Fink , von einer durch den General Van
damme in Bremen niedergesezten Militair - Com¬
mission , auf bie wider sie erhobene Anklage :

Durch eine verfassungswidrige Proclamation im
Arrondissement Oldenburg Aufruhr veranlaßt zu
haben , im Namen des Kaisers Napo eon , schuldig

. erkannt , nach dem Art . 125 des französischen Straf
gesesbuchs vom 15. Febr . 1810 zum Tode und zur
Confiscation ihres Vermögens verurtheilt , und in
Folge dessen binnen 24 Stunden erschossen sind .
So laut sich auch schon die öffentliche Meinung
über die Ungerechtigkeit dieses Bluturtheils ausge =
sprochen hat , so bestand dasselbe dennoch bis jetzt
als förmliches Recht , welches nur auf unparthey¬
isches und rechtliches Urtheil einer gerichtlichen Be¬
hörde wieder aufgehoben werden kann . Wir haben
daher nöthig erachtet , Unser hiesiges Tribunal mit
einer Revision dieser Sache , nach den vorhande
nen Actenstücken und der ihm anheimgestellten weis
teren Untersuchung , zu beauftragen und demselben
folgende Fragen zur rechtlichen Beurtheilung vorlegen
zui lassen :

1) Ob die Verurtheilten desjenigen , warum sie

angeklagt sind, schuldig waren? und 2) Ob das
Gesetz , nach welchem sie verurtheilt find , auf den
vorgelegten Fall anwendbar war ?

fung aller Umstände , welche sein Urtheil bestimmen
Das Tribunal ist , nach Untersuchung und Prü

konnten , der einstimmigen Meinung gewesen :

ad 1 ) daß die Ganzleyråthe von Berger und
von Fink nicht schuldig waren , indem erwieses

nermaßen die Proclamation vom 19. März 1813,
woran sie als Mitglieder . der vom Unterpráfecten
Frochot bey seiner Entfernung von Oldenburg an
geordneten Administrativ Commission Theil genom¬

vielmehr , ihrer Absicht gemäß , die damals schon
men , nicht nur keinen Aufruhr erzeugt , sondern

vorhandenen Unruhen gestillt hat ; und ad 2) daß

fehlt haben .
die Angeklagten überall gegen kein Strafgesek ge

In Folge dessen erklären wir in diesem außer
ordentlichen Falle , wo die gesetzlichen Vorschriften
über ordentliche Rechtsmittel keine Anwendung sin¬
den können , die durch den Spruch der französischen
Militair - Commission vom 9. April 1813 verurtheilten

Albrecht Ludwig von Berger , und
Christian Daniel von Fink

für unschuldig , und heben das wider sie erganges
ne Urtheil als ungerecht auf damit , wenn es
gleich nicht in menschlicher Macht steht . die traurigen
Folgen solcher Ungerechtigkeit zu vernichten , und
die tiefen Wunden , welche dadurch geschlagen sind ,
zu heilen , doch das Andenken der edlen unschuldig
geopferten Männer rein und heilig , wie es in den
Herzen ihrer Mitbürger und Zeitgenossen lebt , auch
auf die Nachwelt übergehe .



Urkundlich unserer eigenhändigen Namens
Unterschrift und beygedruckten Herzoglichen Insie¬
gels .

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg den
10 . April 1814 .

( L. S. ) Peter .

dem Inspector der höhern Policey , Cammerassessor
Toel , ertheilten Ausfuhrpaß , worin nicht nur die
auszuführende Stückzahl überhaupt , sondern auch
die Beschaffenheit und Farbe jedes Stücks insbes
sondere sich angegeben findet , versehen ist .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs¬
Commission , den 4. April 1814 .

v . Brandenstein .Fr . U. D. Lens .

Publicandum . Da es zur Unzeige gekom
men ist , daß mehrere Eingesessene des Herzog¬
thums die auf ihren Stellen befindlichen Wohn¬

häuser und wirthschaftlichen Gebäude abbrechen ,
in keiner anderen Absicht , als , um sich der Theils
nahme an den die Besitzer derselben treffenden öf :
fentlichen Lasten zu entziehen , und solche allein
auf die Nachbaren zn wälzen , deren Ruin dadurch
herbeygeführt werden muß ; so findet die höchstver :
ordnete provisorische Regierungs Commission no
thig , die Kammer Verordnung vom 24. December
1785 dahin zu vigorisiren : daß die Eingesessenen ,
welche die auf ihren Stellen befindlichen Wohn¬
häuser und wirthschaftlichen Gebäude abbrechen wol
len , desfalls vorher unter Darlegung und Bescheis
nigung der Gründe , welche sie dazu veranlassen ,
bie Bewilligung der Regierungs - Commissson , oder
derjenigen Behörde , welche demnächst an ihre
Stelle treten wird , nachsuchen , widrigenfalls sie
nicht nur die ohne solchen Consens abgebrochenen
Gebäude sofort wieder herzustellen angehalten ,
sondern auch dem Befinden nach mit Geld oder
Leibesstrafe belegt werden sollen .

Schloifer . Runde

v . Harten .

Publicandum . Se . Herzogliche Durchs
laucht haben gnädigst geruhet , den Kaufmann
Carl Christian Becher in London , zu Höchstbero
Consul und Agenten der Handelsverhältnisse im
Königreich England zu ernennen , auch demselben
bis weiter die Oldenburgischen Consulatgeschäfte in
den übrigen Königlich Großbrittannischen Staaten
in Europa aufzutrage 1.- Von Seiten der Höchst

verordneten provisoris hen Negierungs - Commission
wird dieses biedurch zur Nachricht der Kaufleute
und Seefahrer im Herzopthum Oldenburg und der
Herrschaft Jever öffentlich bekannt gemacht , und
werden zugleich alle Oldenburgische Schiffs Capi¬
tains , welche nach London oder andern Häfen des
Königreichs England fahren , angewiesen , sofort
nach ihrer Ankunft sich bey dem Consul E. E. Be
cher , oder bey dem nächsten von demselben ange :
stellten Oldenburgischen Vice - Consul zu melden ,
ihre Seepässe , Musterrollen und sonstige Docu
mente , die nach den Seegebräuchen der Visirung
bedürfen , demselben vorzulegen , und die Anweisun
gen die er ihnen ertheilen wird , gebührend zu be=
folgen , dagegen sie denn auch , wenn dieses von
ihnen gehörig beobachtet worden , den Schuh und
die thatige Verwendung dieses Herzoglichen Agen¬
ten , in den Fällen , wo sie deren bedürfen möch
ten , zu reclamiren erechtigt sind .

Oldenburg aus der provisorischen Regierungss
Commission den 4 . April 1814 .

v . Brandenstein . Schloifer . Runde .

v. Harten .

Da ben dem eigenen einländischen Bedürfniß
des Hornviehes zum Ersatz desjenigen , das theils
durch Lieferungen zuerst für die französischen und
bemnächst für die alliirten Truppen aus dem Lande
gegangen , oder im Lande consumirt , theils in ei¬
nigen Gegenden des Landes wegen Futtermangels
oder an Krankheiten umgekommen ist , nothwendig
gefunden worden , die Ausfuhr des Hornviehes aus
hiesigem Lande einer genauen oberlichen Controlle
zu unterwerfen ; so wird hiedurch den Einnehmern
des Butjadinger Landszolls und überhaupt allen
3olleinnehmern , 3ollpáchtern und Fahrpáchtern an
den Grenzen ben eigener schwerer Verantwortlich¬
feit aufgegeben , schlechterdings kein Hornvieh über ,
die Grenze auspassiren zu lassen , wenn derjenige ,
der solches ausführen will , nicht mit einem von

C.

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungsa
Commission , den 5. April 1814 .

v . Brandenstein . Leng . Menkt . Runde ,

v . Harten .

Publicandum . Da anjeht die Schiffarth
und der Seehandel in diesen am Meer belegenen
Gegenden , nach mehrjähriger erzwungener Ruhe ,
wieder aufleben werden ; so ist zu besorgen , daß
junge Leute , die in dem gegenwärtigen Augenblick
der heiligen Pflicht , die Freyheit und Unabhängiga
keit des deutschen Vaterlandes gegen fremde Unter¬
drückung zu vertheidigen , ein Genüge zu leisten
hätten , verleitet werden möchten , sich dieser Pflicht
gegen das Vaterland zu entziehen , und zur See



einem anscheinend sichern Gewinn nachzugehen . Es

ist dies um so mehr zu vermuthen , da sehr oft
die Schiffscapitains alle Mittel der Ueberredung
anzuwenden wissen , um junge diensttüchtige Leute
zum Matrosendienste zu bereden und mit über See
zu führen , die zu wenig Einsicht und Nachdenken
besigen, um zu erwägen und zu beherzigen , daß
jetzt erst der Kampf für die Freyheit der Schiffarth
und des Welthandels siegreich beendigt werden
müsse , ehe man die Früchte dieser unschäßbaren
Vortheile in Ruhe geniessen kann . Da nun ins

besondere die Lage und die ausgedehnte Küste
des Herzogthums Oldenburg und der Herrschaft
Sever besorgen lassen , daß auf diese Weise nicht
nur einländische Behrpflichtige sich dem Dienste
für das Vaterland zu entziehen suchen , sondern
daß auch wehrpflichtige Unterthanen der benachbar:
ten Churhannoverischen und anderer deutscher Staa

ten heimlich nach der Küste dieses Landes sich be¬

geben möchten , um solchergestalt im zwiefachen
Sinn des Worts ihr Vaterland zu verlassen ; so

wird Namens Sr . Herzoglichen Durch
laucht und im Einverständniß mit der Churhan :
noverischen Regierung nnd anderer benachbarten
Landesbehörden , hiemittelst folgendes verordnet :

1) Kein wehrpflichtiger Unterthan des Herzog
thums Oldenburg , der in der jetzt beendigten
Aushebung und Losung begriffen gewesen ist , darf ,
bey Vermeidung der im Artikel 21 der Verordnung
vom 24. Decbr . v . I . wegen der hiesigen Landes¬
Bewaffnung angebroheten Strafen , sich als Ma :
trofe oder zu irgend einem andern Dienste auf
Oldenburgischen oder fremden Seeschiffen verdin¬

gen , wenn er nicht zuvor einen Paß zu einer sol =

chen Reise von dem General Inspector der höhern
Polizey , der über diesen Gegenstand mit der höchft:
verordneten Militair - Commission in genauer Re¬
lation stehet , erhalten hat .

2 ) Eben so soll auch wehrpflichtigen Unterthanen der
benachbarten Churhanndverschen und anderer deut :
fchen Staaten nicht verstattet werden , an den hie¬
sigen Küsten oder auf der Weser und Jahde zu
Schiffe zu gehen , wenn sie nicht durch einen von

der Obrigkeit ihres Geburts oder Wohnorts er

theilten Past bescheinigen , daß sie mit deren Ge¬
nehmigung ihr Vaterland verlassen haben . Ein
jeder Paß einer auswärtigen Obrigkeit , auf wel¬
chen der Inhaber desselben eine Reise über See
unternehmen will , muß daher entweder in Olden
burg von dem General Inspector der höhern Po¬
licey oder in Jever von dem dortigen Policey - In¬
spector , Gammer - Auditeur von Lindern , visirt
feyn , und soll ohne dieses visa von den Behörden
an den Küsten nicht für gültig erkannt werden .

3 ) Den Herzoglichen Wefer - 3obedienten , den
Vögten in den an der Küste und an der Weser und
Jahde belegenen Communen , dem Hafenmester zu
Braacke , dem Oberlootsen zu Fedderwarden , im¬
gleichen den 3oll - und Fahrpachtern an der Weser
und den Strandvogten in der Herrschaft Jever wird
zur besondern Pflicht gemacht , sorgfältig darauf zu
achten und respective durch ihre Untergebenen dar¬
auf achten zu lassen , daß kein einländischer oder
fremder Wehrpflichtiger ; dieser Anordnung zuwider ,
zur See gehe , vielmehr einen Jeden , der dieses uns
ternehmen möchte , sofort arretiren und gefänglich
anhero einsenden zu lassen .

4 ) Allen Schiffscapitains , Steuerleuten und Schif¬
fern , sowohl einheimischen als fremden , welche mit
ihren Schiffen in den Häfen und an den Küsten des
Herzogthums Oldenburg und der Herrschaft Jever
ein und auslaufen , wird hiedurch auf das strengste
und bey Verme bung einer Strafe , die nach Beschäf
fenheit der Umstände auf 100 bis 1000 r bestimmt
werden wird , untersagt , wehrpflichtige Unterthanen
dieses oder anderer benachbarter deutscher Länder als
Matrosen zu bedingen , oder als Reisende mitzuneh¬
men , wenn nicht selbige mit einem nach den Vor¬
schriften des § . 1. und 2. Dieser Verordnung einge¬
richteten Reisepaß und ausserdem mit einer barnach
von dem Vogt der Commune , in deten Bezirk das
Schiff liegt , ertheilten Bescheinigung , daß ihrer
Reise kein gesetzliches Hinderniß entgegenstehe, ver
sehen sind . Diese von dem Bogt ertheilte Beschei
nigung hat der Schiffscapitain vor seiner Abreise
dem Hafenmeister zu Bracke , oder wenn das Schiff
unterhalb Bracke lage , dem Oberlootsen zu Fedder¬
warden zuzustellen , von denen selbige an die Höchst =
verordnete Militair -Commission einzusenden ist, wel¬
che von den etwanigen Contraventionsfällen dem
hiesigen Tribunal , zur correctionellen Bestrafung ,
Kenntniß geben wird .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs¬
Commission , den 6. April 1814 .
Lent . Men . Schloifer . Runde .

v . Harten .

Publicandum . Wenn gleich die am Schlusse
des abgewichenen Jahres in einigen Gegenden des
Herzogthums ausgebrochene Krankheit unter dem
Hornvieh , durch Anwendung zweckmäßiger Vor¬
fichts - Maaßregeln in ihrer Geburt erstickt ist und
bereits seit länger als drey Monaten nichts mehr
davon verspüret worden : so ist es demohngeachtet
und bey der Fortdauer dieser Krankheit in einigen
benachbarten Gegenden , unumgänglich nothwendig ,
daß zur völligen Sicherung gegen einen neuen
Ausbruch , die äußerste Vorsicht beobachtet werde ,



Zu dem Ende wird Namens der Höchstverord¬
neten provisorischen Regierungs - Commission , mit
Beziehung auf das Publicandum vom 8. December ,
folgendes annoch hiemittelst verordnet .

1) Die in jenem Publicando enthaltenen Vor¬

schriften bleiben , in so weit sie bey dem allgemein
wieder hergestellten Gesundheitszustand annoch An¬
wendung finden können fernerweit in Kraft .

2) Die Ein - und Durchtrifft von Hornvieh aus der
Fremde , so wie der rohen Haute , ohne bewirkte
besondere Erlaubniß der Oberbehörde wird bey
schwerer Geld und den Umständen nach Leibes
Strafe und Confiscation der verbotswidrig einge¬
führten Gegenstände untersagt . Zu Bewirtung
einer solchen Erlaubniß haben sich die Beykommen¬
den an den Unterzeichneten zu wenden , da dann
den Umständen nach dieserhalb das Nähere verfügt
werden wird .

Sämmtliche Ortsbehörden , namentlich in den

Grånzgegenden , haben mit aller Sorgfalt darauf zu
achten daß diesem nicht entgegen gehandelt werde ,

mithin in etwa eintretenden Fallen , da eine Einfuhr
ohne erhaltene Erlaubniß versucht wird , das Vieh
oder die Haute , wenn solches noch an der Gränze
befindlich , zurückweisen , sonst aber anhalten und
bewahren zu lassen , und davon sofort unter Be¬
merkung der näheren Umstände , Anzeige zu thun .
Zugleich wird allen Unterthanen besonders noch
den Krügern die Aufnahme von Bieh oder der
Häute ohne Vorweisung einer solchen Erlaubniß ,
fo wie den Fährleuten das Uebersetzen dieser Ge¬

genstände , bei einer Strafe von 20 Rthlr . unter
fagt , wogegen allen , die einen Contraventionsfall
zur Anzeige bringen werden , die Hälfte der Straf
gelber zugesichert wird .

3) InHinsicht des Vertreibens des inländischenhorn¬
viehs im Lande selbst , aus einer Commune in die
andere , behält es bei der Verfügung des 7. Arti¬
ckels , der bereits angezogenen Publication , gleich
falls sein Verbleiben und zwar unter folgenden
näheren Bestimmungen .

a. Aus den Communen wo sich die Kranheit ge
äußert hat , darf bis weiter überall noch kein Vieh
vertrieben , und darf von der Orts Obrigkeit kein
Paß ausgegeben werden ..

b . In den übrigen Commünen , haben diejenigen ,
welche Bieh zu vertreiben beabsichten , sich an die
Drts Obrigkeit zu wenden , welche nachdem von
dem bisherigen Eigenthümer des Viehs , eidlich er :
härtet worden , daß das Vich seit drei Monaten
bei keinem kranken , oder der Seuche wegen ver

Bächtigem Vieh gewesen sey , einen Paß auf schlecht
Papier zu ertheilen hat , worin das Vieh , nach

Stückzahl , Gattung und Farbe genau bezeichnet,

und die Route auf welcher folches vertrieben wer
den soll angegeben , auch zugleich attestiret werden t

muß daß in der Commüne überall von der Vieh¬
Krankheit nichts verspüret worden , wofür von I
bis 5 Stück 12 Grote , von 6 bis 10 Stück 18

Grote , und wenn die Zahl darüber 24 Grote klein
Courant erlegt wird .

Führt die Route durch einen Hauptort anderer

Communen , so ist der Treiber schuldig , den Waß
bey der Orts Obrigkeit visiren zu lassen , welches
unentgeldlich geschehen muß . Diese Bestimmungen a
finden auch in Hinsicht des Viehes , welches zu den s
einländischen Viehmärkten vertrieben wird , ihre
Anwendung , und darf ohne solche Pässe kein Bich f
aus einer anderen Commune zugelassen werden .

Wer diesen Vorschriften entgegen handelt , hat
zu gewärtigen , daß das Vieh angehalten und der
Schuldige den Umständen nach schwer bestraft wer
den wird .

4 ) Eben fo wenig darf irgend eine Gattung von
Vieh ohne bewürfte Erlaubniß der Overbehörde
außerhalb Landes vertrieben werden . Diejenigen
die solches willens sind haben sich mit den sub . 3.
gedachten Päffen der Ortsbehörden zu versehen , und
bey dem Unterzeichneten zu melden , da den beson¬
deren Umständen nach , behuf Ertheilung von Pás
sen zur Ausfuhr , das Nähere bestimmt werden wird .

5 ) Das Halten der Biehmärkte zu Delmenhorst
und Wildeshausen , wird bis zu weiterer Verfü
gung untersagt .

6) Wer nach erhaltener Erlaubniß zur Ausfuhr s
mit seinem Hornvieh , auswärtige Viehmärkte betreibt ,
darf davon , ohne bewürkte besondere Bewilligung
nichts wieder einführen , als wesfalls bey Erthei
lung der Ausfuhrpasse mit Rücksicht auf die Ge

genden wohin das Hornvieh vertrieben werden
foll , sofort das Nöthige bestimmt werden wird .

7) Bey der , zum Betreiben der Weiden und Ge
meinheiten eintretenden Jahreszeit dürfen auf der
Geest die Gränz Gemeinheiten , in den Gegenden ,
wo in der Nachbarschaft die Viehkrankheit Statt
gehabt hat , ohne besondere Erlaubniß der Orts
Sbrigkeiten , die dieserhalb mit näheren Vorschrif
ten nach den Local - Umständen versehen sind , nicht
betrieben werden ; auch darf solches in jedem Falle
nur unter Aufsicht , eines dazu zu beeidigenden ,
besonders dazu zu instruirenden Hirten geschehen .
Die Eingesessenen der inficirt gewesenen Gegenden ,
sind in Hinsicht der Austrifft ihres Hornviehs ,
gleichfalls den Verfügungen der Ortsobrigkeiten
unterworfen , und dürfen , ohne deren besondere
Erlaubniß , ihr Bieh überall nicht austreiben .

Jeder Uebertretungsfall wird dem Befinden
nach aufs Nachdrücklichste geahndet werden . .

t
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Sämmtliche Obrigkeiten haben obige Vorschrif : durch Unterzeichneten öffentlich meistbietend verkauft
werden . Oldenburg , 1814 April 12 .

ten aufs genauste zu befolgen , und darauf zu hal =
ten daß selbigen aufs pünktlichste nachgekommen .
werde .

Oldenburg 1814 April 5 .

Bekanntmachung .

Der Huissier J . D. Detken .

4) Um 20 April d . J . Nachmittags drei Uhr ,

foll in der Wohnung des Gastwirths Schwane wedel

Hansen . zu Steinhausen , ein mit vollständigen Inventarium

versehenes Schmack -Schiff von circa 45 Rocken -Lasten

groß , welches gegenwärtig bei Eisfleth auf der Weser

liegt , wo es nach der Anweisung des Schiffsbaumei¬
sters Oltmanns besehen werden kann , durch unterze ch

neten Huiffier öffentlich) meistbietendverkauft werden . Das

Inventarium kann gleichfalls bei dem Schiffsbaumei=
fter Oltmanns und dem Gastwirth Hauercken zu Els¬

fleth , und bei dem Gastwirth Schwanewedel zu Stein¬

hausen , zu jeder Zeit eingesehen werden . Kaufliebha

ber können sich daher am bestimmten Tage und Orte

einfinden und den Verkauf gewärtigen .

Die früher vor der französischen Occupation
bestandene Botenpoft von Brake nach Delmenhorst ,

über Elsfleth , Berne und Bardewisch , wird in

Rücksicht der sich gegenwärtig wieder vermehrenden
Handelsgeschäfte, vom 15. Apr . an wieder herge¬
siellt werden , und so wie ehedem wöchentlicht 2nial ,

nämlich am Dienstag und Freitag des Abends von
Brake abgehen , und am Mittwochen und Sonna¬

bend vor Abgang der Oldenburgischen reitenden
Post nach Bremen , in Delmenhorst ankommen .

Ben Delmenhorst wird sodann der Bote am Don

nerstag Mittag und Sonnabend Abend , gleich nach
Ankunft der reitenden Post von Bremen nach D

benburg wieder abgehen und respective am Sonn¬

tag Nachmittag und Donnerstag Abend in Brake
ankommen .

Oldenburg 1814 . April 11 .
Herzogliches Poftamt ,

Startlof

Seffentliche Verkäufe .

1 ) Am nächsten Mittwoch als am 20 : dieses wer¬
Sen im Ahlhornschen Hause an der Huntestraße Nr . 150
die Meublen der vormaligen Unterpräfectur , bestehend

in Betten , Tischen , Stühlen , Spiegeln , Leinenzeuge,
Fenstervorhängen und mehreren anderen Sachen , durch
einen öffentlichen Beamten an den Meistbietendeu ver¬
kauft werden . Liebhaber wollen sich am gedacht . n Ta¬
ge Morgens 9 Uhr einfinden .

Oldenburg , den 11 . April 1814

Der provisorische Bürgermeister
Hoffmeyer ,

2) Des weiland Schulhalters Haake außerm Ever :

ften, Wittwe , läßt am 16. April d. I . des Nachmit
tags um I Uhr in ihrer Wohnung , allerhand hauss
geráthliche Sachen durch Unterzeichneten offentlich

meistbietend verkaufen , wozu ich Kauflustige hiedurch
einlade .

Oldenburg , 1814 April 4 .
Der Huissier J . D. Detken .

3 ) Es follen am 18 . April dieses Jahrs des Nach
mittags um 2 Uhr in der Wohnung des Confectbe¬
ckers Boocker jun . in Oldenburg , 2 vollständige Bet¬
ten , 1 Bettstelle mit Umbang , r Schlafbank , I Kof

en fer, I Sopha , 6 Stück Polster Stühle , 1 Spieluhr ,
Tische und sonst allerhand Haus - und Küchengeräth

Barel , den 4 . April 1814 . Krafft .

5 ) Diederich Folte zu Ellwürden , Kirchspiel Abbe

hausen, will am 22. Upril in seinem Wohnhause da=
felbst , in Gegenwart eines öffentlichen Beamten , fol¬

gende Sachen an den Meistbietenden verkaufen lassen :

18 mitchende Kühe und Quenen , 7 Rinder , 12 Käl¬

ber , 2 Pferde wovon eins trächtig , 3 Schweine , wor =

unter I Sau mit Färken , z Schaafe , 2 beschlagene

und I hölzernen Wagen , 1 Pflug , 2 Egden , 4 Bet¬

ten ; ferner Tische , Stühle und sonstiges Haus - Acker¬

Küchen und Milchgeráth . Beim lehteren wird noch

bemerkt , daß es noch kein Jahr gebraucht , und so

gut wie neu ist ; einige 100 ft Speck , einige Tonnen

Cartoffeln , etliche Tonnen Rocken und Gersten , einige

1000 Heu ; circa 1 Fihm lang Stroh , u . s. w .

welches den Kaufliebhabern hiemit bekannt gemacht
wird .

6 ) Uhlert Willers Kinder Vormünder , Johann

Willers und Hermann Oltmanns sind gewillet am 18 .

und 19 . April in dem Sterbehause zur Hoffe nachste

hende Mobilien und Moventien an den Meistbiethen¬

den verkaufen zu lassen , als : 10 milchende Kühe I
tiedige Quene , 3 Kuhrinder , 2 tráchtige Pferde mit

Beichen und Blessen , I vierjährig Mutterpferd mit
zwei weißen hinter Füßen und Blessen , 3 Schweine ,

4 Wagen worunter I Korb - Wagen , I Holzschlitten ,

I Wuppe , 3 Egden , 1 Pflug , I Staubmühle , I

Heckselslade, I Kleiderschrank, I Schreibepult , 7 Bet =
ten und allerhand sonstiges Hausgeråth ; Liebhaber
wollen sich einfinden .

7) Es wird Eilert Frerichs , Landmann zu Spoble ,

als Vormund über weiland Hausmann Johann Frie

derich Stoffers zu Borgstede minderjährige Kinder ,
am 18. d. M. Nachmittags 1 Uhr , daselbst im Bei¬
sein des Nebenvormundes , den beweglichen Nachlaß des

Johann Friederich Stoffers und dessen Ehefrauen als :
& Pferde , 6 Kühe , einiges junges Vieh , 2 Schweine



1 Schaaf , Wagen Pflüge , Egden , allerhand Acker¬
geráth , Betten , nnd verschiedenes Haus und Küchen¬
geráth offentlich meiftbietend verkaufen laffen .

Barnstedt , Greffier .Varel , 1814 April 5 .

8) Der Gastwirth . E. Meynen , Langenstraße
Nr . 58 läßt am Mittwochen den 20 . April in feiner

Wohnung durch den Huissier Detken verschiedene Meu
blen und hausgeråthliche Sachen , bestehend in So
phas , Stühlen , Tischen , Schränken , Spiegeln , etlichen

schonen Kupferstichen , einer Badewanne , Hünerbauer
und Gläser Steinen und Blechen - Geräth , wie auch

mehrere ledige Reiß oder Zuckerfäßer nebst einer Par¬
thei kleiner alter Buckersäcke , öffentlich meistbietend

gegen baare Zahlung verkaufen .

9) Gerd Freels zum Bollenhagen und Gerhard
Freels dafelbst , sind gesonnen am 25 . April um 1 Uhr

Nachmittags in des erstern Behausung öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen als : 2 Kühe , 1 Kleider =

schrank , 1 Hangeschrank , I Richtebank , I Weber :

gestell mit Zubehör , I Pflug , einige Stücke Bauholz ,
etliche Fenster , Thüren und Bettschotten , einiges 3in¬
nen Beug , ganz complete Simmergeräthschaften , ais I

große Holzfage , I Kufuß u . s. w. einige Fuder Heu
und Torf , auch 200 Dachpfannen , und allerhand
sonstige hausgeråthliche Sachen mehr .

Mastede , 1814 April 11 . Schörling , Huissier .

TO ) Berend Anton Cordes und Unton Günter

Oltjen von der Jahde , wollen am 22 . April d . I . in

Diedrich Gloofsteins Wirthshause zu Neuenbrock , 80
Stück beste Jahder Schaafe durch Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkaufen lassen .

Oldenburg . Hoting .
11 ) Am 16 . dieses Monats April Nachmittags 2

Uhr , sollen in dem Hause des Gastwirths , Christopfer
Zimmermann in Linswege an den zulegt und Meist
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden , 3

Pferde , I beschlagener Wagen , I . Kuh , I Kalb , 2

Schweine , Egde und Pflug , Schránke , Tische , Stühle
und allerhand sonstiges Hausgeråth , wie auch Heu ,
Stroh und Mist .

Westerstede , den 9. April 1814 .
Der Huissier Harcksen.

12 ) Am 25 . April Morgens um 10 Uhr werden
in den von Wizlebenschen Hölzungen zu Hude , nåm
lich beim dortigen Garten , bei der Meierey und in

der Schäferswiese , ungefähr zweihundert Eichen und

etwa fünf und zwanzig Büchen auf dem Stamm of
fentlich an den Miistbietenden verkauft werden .

L. W. T. v . Halem , Notar .
13 ) Ein Garten außer dem Haaren Zhore

zwischen den Gärten der Herrn Freese und Wiech =
mann belegen circa 2 Scheffel Saat groß , wor =
in ein erst vor kurzem neu erbauetes Lusthaus und
mehrere schöne Sorten junger Obsttragender Bäumen

55befindlich , soll am 15. April Nachmittags 3 Uhr in
des Unterzeichneten Hause , und durch denselben of bi
fentlich meistbiethend , oder auch vorher unter der Hand
verkauft werden . Schulz , Mackler

g

le
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14 ) Melchior Lübben Nachlasses Curator will am

29 . dieses im Hause von Johann Christian Hase zu
Ovelgore durch den unterschriebenen Notar öffentlich tr
meistbeitend verganten lassen , 1 Kührwagen mit Ber
deck und Stuhl , I Chaise , 1 Sattel und 2 Pferdegeschic

re mit weißen Platen , I große Spieluhr , 1 Schlaguhr , I
Klaptisch und 2 Spiel - Tische von Mahagoni - Holz , I 111
Kleiderschrank , I Schreibpult mit Glasthüren darüber ,

fo
I beschlagenen Koffer , verschiedenes Silber - Geräthe , 2

ft
Betten , geschnittenes und ungeschnittenes Leinen , I b
Spiegel , Kleidungsstücke und sonstige Sachen .

Hartwarden , den 9. April 1814 .

De

et

S
H. J . Amann , 10

15 ) Christian Friedrich Brand zu Ovelgönne laffet d
am 29 . dieses Nachmittags Ein Uhr in seiner jezigen
Wohnung auf dem Wall durch Unterzeichneten öffent
lich verschiedene hausgeräthliche Sachen als Betten , be
Leinen und Drell , Schränke , Stühle , Tische , Spiegel , Ba
Kupfer , Zinnen , Messing, Porcellain und sonstige Sach
chen verkaufen .

Ovelgönne , April 9. 1814 .

zu

Gr . v . Ranzow . D
16 ) In dem Hause des Kaufmanns Johann Mel Lu

chior von Göffel zu Dvelgönne , welches der verstorbe
ne Gastwirth Büfing bewohnt hat , werden am 27 .
dieses Nachmittags 1 Uhr und folgende Tage durch Una he
terzeichneten öffentlich verkauft , sechs vollständige Bet
ten , 2 Bettstellen mit Umhänge , Kleiderschrank , I di
Leinen - Schrank , 1 Eckschrank , I Schrank , i Fliegen - o
schrank , 12 Tische , 4 Duhend Stühle , worunter ein ju
Duhend Polster - Stühle , Leinen und Drell , verschie da
benes Porcellain und Fayance , 4 Spiegel , 3inn , Ku N
pfer , Blech , Eisern - und Holz - Geräth , viele Gläser und nu
Bouteillen und was zu einer vollständigen Wirthschaft 3

erforderlich ist .

Ovelgönne , April 9 1814 .

te

Gr . v . Ranzow . le
17 ) Die Frau Administratorin Büsing hieselbst ist ge

gewillet am Sonnabend als den 23 . April des Vor
mittags 9 Uhr in ihrer Wohnung an der Huntestraße
allerley hausgeråthliche Sachen , auch einen großen
Haufen guten Mist beim Hause , öffentlich meistbie 93
tend verkaufen zu lassen .

E

der

mo

I

un

18 ) Johann Jacob Brummer zu Oldenbrock Mit

telort , läßt am 20 . April d . I . in seinem Hause , 13
milchende Kühe , 5 güste dito , 3 güste Quenen , 8

ziährige Ochsen , 3 zjährige dito , 16 Kuh und Ochsen¬
rinder , 8 Milchkälber , 4. Pferde , worunter I tráchtig ,
I Mutterfüllen , 2 Schaafe , 7 Schweine , 2 beschlagene er
und 1 hölzernen Wagen , 2 Egden , I Pflug , und aller uni
hand sonstiges Haus Acker und Milchgeräth , auch e
einige 100 ff Speck und einige Tonnen Rocken und o



in

of

ni

ar
e

it .

Haber , durch den Herrn Notar Boden öffentlich meist
bietend verkaufen .

Oldenburg . Hoting .
et . 19 ) Der Hausmann Hinrich Gorath zu Sillensam will Montag den 25 April d . J . 18 milchende Kühe ,
88 Kuhrinder , 7 Milchkäiber , 4 Pferde , worunter Iકુપ

ich trächtig ist , und 2 mit gelbbraunen Füllen welche
legtere mit weißen Füßen und Zeichen versehen sind ,
& Enterfüllen ebenfalls mit weißen Füßen und Zeichen ,

I 5 Schweine , 4 Schaafe , ferner 2 beschlagene Wagen
I und I hölzernen bito , 2 Pflüge , 3 Egden wie auch

et sonstiges Acker Milch und Hausgeråthe , lekteres be =
stehend in 6 Betten , 1 Schrank , einigen Kisten und

I dergleichen mehr , ferner 2 Last Bohnen , 1 Last Haber
etwas Weißen , circa 10 Fiehmen lang Stroh , einige
Hecken und Rollbäume , und noch mehrere Sachen

n, welche hier nicht alle nahmhaft gemacht werden können,
jet durch der Herrn Notar Schwarz öffentlich in seinemen Wohnhause zu Sillens meistbietend verkaufen laffen .
nta 20 ) Am zwei und zwanzigsten April achtzehnhun¬
en, bert vierzehn , Morgens zehn Uhr , soll in dem zu ver
el, kaufenden , unten näher bezeichneten Hause , auf Unsu=
Sa: chen der Frau Johanna Friederike Wiese , wohnhaft

zu Barel ohne Gewerbe und Wittwe des verstorbenen
w. Doctors der Medicin , des Herrn Johann Christian
el Ludwig Hartwig , als gefeßliche Vormünderin ihrer ,
be: ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Kinder , Cathrine
7. Will mine Jacobine Hartwig , Laurens Wil¬
na helm Friedrich Gottlieb Hartwig und Regine Elise
et Amalie Hartwig , in Gegenwart des Nebenvormundes
Idieser Minderjährigen , des Herrn Notars Johann Chris

na stoph Ludwig Boden , wohnhaft zum Jahderberge ,
ein zum zweiten präparatorischen Zuschlage des , den ges
ie dachten Minderjährigen gehörenden , zu Barel an der
Cu: Neuenstraße belegenen und mit der Einquartirungs¬
nb nummer 267 bezeichneten Wohnhauses mit An - und
aft Bubehörungen , auch dahinter befindlichen kleinen Gar

ten , von dem unterzeichneten , zu Barel an der Müh¬
w. lenstraße Nr . 221 . wohnenden , committirten Notar
ist geschritten werden . Michaelsen .

Be
Ben
i

13

or 21 ) Des Ackersmann Hinrich Behlsen zu Scharrel
ße (in Saaterlande ) ist wegen widriger Schicksale außer

Stande , seine Schulden durch Baarschaften zu decken .
Er hat sich daher zur freiwilligen Abtretung seines
Bermögens an feine Gläubiger entschlossen , und wird

it demzufolge feine in , und unweit Scharrel belegene Im¬
mobilien , bestehend aus einem Wohnhause , 2 Gärten ,

8 wovon der Eine nächst an diesem Hause liegt , etwann
2n8 Scheffel Saat Ackerlandes , z Buchweizen Moorten ,
ig, und einem Untheil Heuwachs mit folgender Werfte in
neder sogenannten Mode Mede , und Venne öffentlich
er und meistbietend versteigern lassen . Wie hiezu der
uchTermin auf Mittwochen den 4 . Mai d . J . bestimmt
andworden, so wollen die Kauflustigen sich an diesem Ta

ge Morgens To Uhr zu Scharrel in der Wohnbehau
fung des Ackermanns Johann Heven einfinden , die
Conditionen vernehmen und den Verkauf gewärtigen .
Zugleich werden sämmtliche Creditoren des gedachten
Hinrich Bohlsen aufgefordert , ihre an denselben haben =
den Forderungen , und Ansprüche jeder Art mit den
gehörigen Belegen , und falls sie gegen die Vermögens¬
abtretung Erinnerungen haben mögten auch diese be
stimmt vor oder spätstens im bemeldeten Termin ana
zugeben .

Friesoyte , 1814 Aprit 3 .
W . Duvell , Notar .

22 ) Die Frau Mittwe Seeman zu Bracke låsset ihr
am Deiche bey Bracke belegenes Haus 58 Fuß
lang und 22 Fuß breit , worin 2 Stuben , eine Küz
che , ein Laden , ein guter Keller , guter Boden , auch

April Nachmittags 2 Uhr in Kaufmann Viets Hause
ein Backofen mit Backstube sich befinden , em 23ften

zu Harrien durch Unterzeichneten öffentlich verkaufen ,
im Fall aber nicht hinlänglich geboten werden sollte ,
sofort aufEin Jahr um nächstenMay anzutreten verheuern.

Ovelgonne April . 2 . G. v . Nanzow .
23 ) Weyl . Gastwirth Jürgen Gråper zum Eckfleth

Wittwe , als Vormünderin ihrer minorennen Kinder
ist in Gegenwart des Nebenvormundes Herrn Otto
Schröder zu Bardenfleth gesonnen , am 19. April
1814 in ihrem Hause zu Eckfleth 6 Kühe , 2 Kälber
2 Pferde , worunter ein trächtiges , 2 Füllen , 1 be

schlagenen Wagen und allerhand sonstiges Haus
Acker - und Milchgeräth , durch den Herrn Notar
Boden öffentlich meistbietend verkaufen , sodann die
sämmtlichen Gråperschen Grundstücke , als das zum
Eckfleth nahe bey der Bardenflether Kirche belegene
Haus ,Haus , worin feit langen Jahren Wirthschaft und
Braueren getrieben , mit einer completen Bierbraueren
auch mehrere Ländereyen stückweise , alles von Maytag
d . I . ab an , auf einige Jahre öffentlich meistbietend
verhenern zu lassen .

Oldenburg .
3u verkaufen .

Hoting .

1 ) Madame Corfes aus Braunschweig empfiehlt sich
im bevorstehenden Markt mit fertigen Damenpug , ihr
Logis ist in der Stadt Hannover Nr . 86 .

2 ) Bey Hint . Schmidt , Schüttingsstraße Nr .
280 sind zu haben fpåtreife Kartoffeln , auch sehr
fruchtbar zum Pflanzen , der Scheffel 12 Grote ,

3 ) Ich habe einen neuen engfpurigen Wagen nach
der neuesten Mode mit 2 Tafelstühlen mit grauen Tuch
ausgeschlagen , wie auch einen neuen meitspurigen nach
der neuesten Mode mit 2 Tafelstühlen mit Tuch aus¬
geschlagen unter der Hand zu verkaufen .

Moris Hallerstede ,

an der neuen Wallstraße .



5) Conrad Dittmer aus Bremen , logirt wie ge¬
wöhnlich bey der Frau Auditeurin Wiechmann , Langen
straße , und empfiehlt sich mit einem fchönen Lager

englischer und französischer Waaren , als Casimir , Cords ,

Piqué und anderen Westenzeugen , Strumpfhosenzeugen ,

gestreiften Manquin zu Westen und Beinkleidern , Le¬
vantine in schwarz und den schönsten Modefarben ,

Florence , Rieps , Gros de Naple , Verginie &, ,

Taft , schwarz seiden Hosenzeugen, seidenen Strümpfen ,
Handschuhen , Hosenträgern 2c. , Petinets , Moll , Tir¬

letans , feinen Batisten und Cammertüchern 12 , 10 ;

wellenen und Easchmir Umschlag Tüchern . in engl . u .

franz . Dessins ; seidenen Besteck und Petinet - Tüchern ;

Schuhen in allen Sorten , fertigen Hemden und Chemis

fetts gestickt und mit Busenstrichen , Moll und geke:

perten Tüchern in den ersten Mustern , seidenen Tas

schentüchern , wollenen Waaren . , zu den möglichst

billigsten Preisen , und verspricht sich einen zahlreichen
Besuch .

6 ) Darstellung der Menschengeschichte von Ricklefs ,

2 Theile 2te Abthl . 1224 Gr . Gold , ist nun¬

mehr fertig und das ganze Werk damit vollendet .

Wer nicht darauf subscribirt hat und diese Abtheilung

zum Subscriptionspreise von I 2 Gold zu haben

wünscht , kann ihn jezt noch dazu erhalten .
Schulze .

7) Im Hause der Madam Breton an der Langen
straße ist in diesem Markte eine sehr gute Auswahl
von fertigen Damen - Kopfpus , Kragen , Halskrausen ,

Blumen , Febern , Petinetspisen , Tüchern und Man¬

teln , gestickten Mull , tirletannen Strichen , Strickpers

len nebst vielen zur Stickarbeit gehörenden Sachen
und mehreren in diesem Fache schlagenden Artickeln . Auf

dem Puz nimmt man auch Bestellungen an . Billige
Preise und reelle Bedienung werden fest versichert .

8 ) Hiermit haben wir die Ehre dem resp . Publi¬
cum und unsern werthen Freunden ergebenst bekannt

zu machen , daß wir diesen bevorstehenden Ostermarkt

mit einem vorzüglichen Asortiment böhmischer ordinai

rer , ganz fein geschliffener , vergoldeter und gemahlter

Glaswaaren beziehen werden , nebst einer Auswahl

von geschmackvollen transparenten Cabinets -Lampen , bron¬

girten plåttirten und andern Kronleuchtern , wovon die

Zeichnungen in Augenschein zu nehmen sind und noch

mehreren hier unbenannten Urtickeln . Unser Stand ist

bey Herrn Blondell am Markt Nr . 115 . Indem

wir die möglichst billige und reelle Behandlung ver¬

sichern , ersuchen wir um zahlreichen Zuspruch anges

legentlicht .

und Porcellain ; unter ersteren befinden sich alle

zu einem Tafelservice gehörenden Artickel von Wegb

wood und andern Fabriquen , auch ordinairen Sors

ten englischer Taffen , Caffeegeschirr , Waschkummen ,

Nachttöpfe und mehrere andere hier nicht benannte

Artickel unter Versicherung der billigsten Preise .
m

ge

ge

be
de
od

10 ) Ich zeige hiedurch einem geehrten Publicum an

daß mein Lager feit kurzen mit ganz neuen und schd

nen Seidenwaaren als : Brillantines , Birginies , Rips , be
Gros de Naples , Levantines , Taffte , Vänder nebst lit

großen und kleinen ganz modernen Tüchern aller Ar

ten bereichert worden ist , auch habe ich ein vollstän

diges Assortiment von baumwollenen Strumpfen und

Schuhen für Damen und Herren , nebst allen Gata

tungen von Batisten , Cambrir , Mouselin , Mull ,

Callicoes , Westenzeug und breiten feinen Englischen
Patent Cattunen zu 28 Grote Courant , auch ertra we

feine Bombasin zu 36 Grote Gold , wobey ich mich , bei

nebst meinen sonst bekannten Waaren , welche hier un

möglich alle benannt werden können , bestens empfehle wi

und gang billige Preise verspreche ,
August Blondel .

of

11 ) 3wey nette moderne Kleiderschränke von Birken

holz , ein englischer Fußteppich von 50 Ellen , ein be

dito in Rollen von 29 Ellen , eine englische Copiers . no

Maschiene nebst Druckpapier , eine gezogene Büchse ler

nebst Kugelkasten und Kugelform , eine Flinte und M
eine Parthey Wachstuch in Stücken stehen zum Ver . in

I . H. Ühde . inkauf bey
12 ) Zu dem bevorstehenden Markt empfehle ich mich 20

einem geehrten Publicum mit meinen bekannten Puss bic

Waaren als : seidenen Hüthen , Bastund italienischen erc

und genähten Stroh Hüthen , auch Blumen und Ehe ve

misettes aller Art nach der neuesten Mode . Zugleich
mache ich auch bekannt , daß ich von hier ziehe und

deshalb alles aufs billigste und fast unterm Preise vers

kaufen werde . Meine Wohnung ist auf der Achtern
E . Meyern . nelStraße Nr . 244

13 ) Da ich willens bin mein Haus zu verkaufen ra

und demit meine Handlung aufzugeben , so werde ich ter

von jest an , auch von meinen bekannten Ellen - Waas

ren , zum Einkaufspreis verkaufen .

Oldenburg den 5. April 1814 .
C. W. C. Scherenberg 10

Deffentliche Vermiethungen .

M

gr
ba

1) Es soll am Montag den 18. d . Vormittags 1O

Uhr in der Cmmer zu Varel an den Meistbietenden pac
La

verheuert werden : die Gräflich Bentinksche Ziegelei

zu Obenstrohe mit dem dazu gehörigen Wohnhause
und Weidelande .

Gebr . Krenbich u . Martin

aus Bremen Westerstraße Nr . 87
in der Neustadt .

9) Eisenträger und Dralle aus Bremen empfehlen
fich in dem bevorstehenden Markt mit einem neuen

Lager von feinen englischen Steinguth , Glaswaaren
(Hieben eine Beylage . )

Pa

gen

Oldenburg und Varel ans der Gräflich Bentink in

schen Administrations Commission den 12 April 1814 an
Bes

Runde . Rasmus ,



e

Beylage zu Nr . 15. der Oldenburgischen wöchentlichen Anzeigen 14. April 1814 .

2 ) Herr Diedrich Christoph Hinrich Reimers , Vor¬
mund der minderjährigen Erben des jüngst zu Elsfleth
gestorbenen Kaufmanns Johann Ehlers , läßt in Ge¬
genwart des Nebenvormundes , des Herrn Johann
Gerhard Borgstede , am 20 . dieses Monats und Jahrs
des Nachmittags um I Uhr , in des Gastwirths Dries
ling Wirthshause zu Elsfleth , mehrere Hämme der
besten Ochsenweiden, einiges Land davon , nach befins
den der Umstände , zum Aufbruch , öffentlich auf ein
oder mehrere Jahre verpachten .

1814 , April 7 . Boden , Notar .

3 ) Es werden die bey Ovelgonne belegenen von
a weiland Melchior Lübben zu Ovelgonne in Heuer ha

benden Hesspenschen Bauen am fünf und zwanzigsten
April 1814 Nachmittags um zwey Uhr in des Gast¬
wirths Hauercken Hause zu Svelgönne zum Weiden
öffentlich verheuert werden . Rumpfs Erben

4 ) Die Pächter der von Lentheschen bey Ovelgönne
n belegenen Ländereyen, wollen davon folgende bis seht

noch unverheuerte Hämme , als : 1 . die zweite Kuh
elenweide , groß 5 Jück . 2. 12 Jück Strickhauser

Mühlenweide , so Herr Johann Philip Kloppenburg :
in Heuer gehabt . 3 . 13 Juck die Herr Rustrath
in Heuer gehabt . 4 . 10 Juck Ablers Hofstelle . 5 .
20 Jück Misthamm und 6. 18 Juck , so Herr Ad¬
bicks in Heuer gehabt am 21 . April 1814 in Hau¬
ercken Gasthause zu Ovelgönne öffentlich meistbietend
verpachten . Oldenburg .

3.

3u vermiethen .

Hoting .

1 ) An der Langenstraße Nr . 49 ist eine Stube
7. nebst Schlafkammer mit Meublen an eine unverhey¬
n rathete Person zu vermiethen , welche sogleich angetre¬
hten werden kann .

fe

2) Mein zu Loy gelegenes Haus bestehend aus
zwei Etagen , worin im ganzen zwei Såle , 6 Stuben ,
10 Rammern , Keller , Küche , Bodenraum ; und ein
Nebengebäude , sodann ein schöner 20 Scheffel Saat
großer Gemüse - Garten mit 300 feinen tragbaren Obst¬

en pachten. Es können auch zum ökonomischen Gebrauch
ei Ländereyen , nach dem Wunsch des Pächters mit in

Pacht gegeben werden . Zugleich wird hiedurch bekannt
gemacht daß noch einige Kampe Heuland auf meiner
in Großenmeer belegenen Lienemanns Bau diesen May

4 anzutreten , zu verpachten sind . Liebhaber wollen sich
Deshalb einfinden . C. F. W. v . During .

fa

Deffentliche Ausdingung .

Regierungs-Commission wird vom Unterzeichneten hie¬
In Auftrag der Höchstverordneten provisorischen

durch bekannt gemacht , daß die diesjährige Lieferung
der Schlengen und Steindeichs Materialen , bestehend
in Zaunbusch , langen nnd kurzen Busch , einfachen

Fählen , Moerfoden und Heide, für die verschiedenen
und doppelten Pfählen , Wehden , Stimmen , Schaar

Deich - Communen , sowohl des Stadt und Butjadine
ger Landes , als der vier Marschvogteyen und des
Schwepburger Communion -Deichs , am 19 April d .
I . öffentlich mindestfordernd in dem Sessions Zimmer
der Cammer in Oldenburg , ausgedungen werden solle .
Es wollen demnach die Liebhaber , welche diese Liefes
rungen anzunehmen Lust haben , sich am gedachten
Tage des Morgens 10 Uhr daselbst einfinden , die
Bedingungen vernehmen und gewärtigen , daß nach
erhaltener Approbation den Mindestfordernden der
Zuschlag werde ertheilt werden ; auch werden zugleich
die Deichiuraten und Interessenten hiedurch eingela¬
den , sich bey dieser Berdingung zahlreich einzufinden ,
um das Beste ihrer Commune mit wahrzunehmen .

Oldenburg am 14 . April 1814 .
Burmester .

Personen die ihre Dienste antragen .ie ibre

mit dem Jugendunterrichte beschäftigt hat , sucht un

Ein junger Mensch der sich feit mehreren Jahren .

ter billigen Bedingungen eine Anstellung als Hauss
lehrer oder auch zugleich als Schreiber und kann so =
gleich antreten . Nähere Nachricht hierüber giebt der
Herr Audienz Huissier Würdemann , Uchternstraße Nr .
223 in Oldenburg .

138

3u belegende Gelber . .
Der Armjurat Berend Dierksen jun . zur Jahde hat

Armencapitalien zinsbar gegen gehörige Sis
cherheit zu belegen .

Aufforderungen .

1) Nach mehreren Bekanntmachungen , wähle ich
auch den Weg der öffentlichen , damit ein jeder welcher
Forderungen an die Commune Schweyburg oder auch
an mich Endesunterschriebenen hat , seit der französi
schen Occupation , sich innerhalb acht Tagen vom 14 .
dieses Monats an damit melden möge , nach dieser
Zeit werden die Rechnungen abgeschlossen.

Schweyburg , 1814 April 14 .
G. Ahlhorn , Vogt



2 ) Ich habs seit Michaelis 1813 einen fremben

Schaafbeck gegrafet und gefüttert . Da nun derselbeDa nun derselbe

geschehener Affigation ungeachtet nicht wieder abgefors
dert worden ist : so wolle der Eigenthümer , denselben

gegen Anzeige der Merkmale , Erstattung des Gras - und

Futtergeldes und sonstiger Kosten abfordern .

Moorfee , April 7. 1814 .
Hinrich Segebabe .

3 ) Uus dem im leßten Februar beim Einlaufen in

die Weser gestrandeten Schiffe Diana , Capitain H.

Daanken , sollen noch hin und wieder nicht angegebe
Da sämmtliche Güther

ne Sachen geborgen seyn .

indessen versichert sind , so bin ich beauftragt worden ,
diejenigen welche davon ( sey es auch nur von geringen
Werth ) noch befißen , aufzufordern davon entweder

dem Hrn . N . Gloystein in Bremen oder mir baldige

gefällige Anzeige zu machen , damit sie in keine Un¬

annehmlichkeiten verseßt werden .

Varel , 1814 April 8 .
J . S . Macnamara .

4) Ich ersuche diejenigen , welche Forderungen an
mich haben mögten , mir ihre Rechnungen sofort ein¬

zureichen und die Zahlung dafür in Empfang zu neh =

men , diejenigen aber , die mir noch Gelder schuldig

sind , solche spätestens bis den 25 dieses Monats zu

berichtigen , indem ich nach dieser Zeit mich genöthigt
jehe , jemanden anders zur Eincaffirung derselben , Auf¬

trag zu ertheilen.

Oldenburg , den 12. April 1814 .
I . H. Uhde .

5 ) Sollten wieder Vermuthen wegen verrichteter

Arbeiten am Schlosse oder deffen Neben - Gebäuden von

Handwerkern , oder auch wegen gelieferter Consumtions

Artikel Behuf Herzogt . Hofhaltung pro Márz , noch

Rechnungen unbezahlt zurück geblieben seyn ; so sind

folche zur Berichtigung dem Uuterzeichneten baldigst

einzuliefern .

Oldenburg , den 9. April 1814 .
Wagner ,

Hochfürstl . Hausgerathsmeister .

6) Ich habe im verwichenen Sommer auf einer

Kriegs Fuhr einen beschlagenen Wagen der grün an

gefärbt , und mit den Buchstaben , J . R. K , A. C. R. K

und der Jahrszahl 1795 . gemerkt , in Oldenburg auf

dem Baumhofe stehen lassen müssen ; der Aufbewahrer

des Wagens , wolle mich gegen eine Vergütung benach¬

richtigen .
Schweiburg , 1814 April 5 .

Joh . Renten .

7) Der pensionirte Churhannoverische Quartiermets

fter Johann Christoph Behring , der vor der franzö

fischeu Occupation , noh im Jahre 1810 , im hiesigen
Lande gelebt hat , wird , da sein jeziger Wohnort un¬

bekannt ist , hiedurch aufgefordert , solchen unverzüglich

dem Unterzeichnete anzuzeigen , der in Ansehung seis

ner Hannoverischen Pension ihm etwas mitzutheilen

hat .
Oldenburg , den 3. April 1814 .

Tappehorn ,

Secretair der Regierungs - Commission .

Vermischte Nachrichten .

1) Ein in qutem Stande befindliches Zelt mit neuen

Laken ist zu verkaufen , oder auch für dieses Markt zü
vermiethen. Nähere Nachricht bey

H . S . Wallheimer

an der Baumgartenstraße Nr . 316 .

2 ) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß alle dies

jenigen , welche an Claus Meyer Kinder zum Sand

kruge , entweder Forderungen haben oder Zahlungen zu

Teisten haben , sich bey dem Obervormund Christian

Friedrich Harms zu Sandhatten melden müssen.

3 ) Bey Wilhelm Franke in Oldenburg sind meh

rere Stellvertreter zu erfragen .

4 ) Der Unterzeichnete Rade - und Stellmacher macht

hiedurch bekannt daß er einige neue Wagen ( zu einem
sehr billigen Preise ) welche stark mit Eisen beschlagen,

und mit dichten Trumpen und Sticklungen fertig ste

hen hat ; diejenigen tie geneigt sind einen davon zu

kaufen , wollen sich gefälligst bey ihm melden . Zugleich

ersucht er diejenigen welche an Rademacher - Arbeit et

was zu verfertigen haben um geneigten Zuspruch , wo

er sie jederzeit reel und prompt behandeln wird .
Andreas Lehmann ,

Wagenmacher in Ovelgönne

5 ) Ein neues Verzeichniß von wohlfeilen Büchern
aus allen Sprachen und Wissenschaften , alten und

neuen , 56 enge Seiten stark , ist so eben fertig gewer

den , und für 4 gr . Cour . Beitrag , zur Deckung ei

nes Theils der Druckkosten , bei mir beliebigst abzufor

dern .
Oldenburg , Häusingsstraße am Markt Nr . 165 .

Gerösen , Antiquar

Geburts - Anzeige .

Um 5. b . M. wurde meine Frau , gebohrne

Schröders aus Eckwarden von einem gesunden Sohn

glücklich entbunden , solches mache unsern entfernten
Verwandten und Freunden schuldigst bekannt .

Elefleth den 10 April 1914 .
Johann Arnold Ehlers
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Tobes Anzeige .

1) Sanft entschlummerte am 9. April Abends 7

Uhr mein geliebter Ehemann Johann Hinrich Boltes .

in einem Alter von 45 Jahren und im 12ten unserer

glücklich geführten Che , an den Folgen einer heftigen
Brustkrankheit. Diesen für mich und meinen 5jäh¬sich

rigen Sohn so schmerzlichen Verlust zeige ich seinen
und meinen Verwandten hiedurch ergebenst an .

Unna Maria Boltes ,
Oldenburg .

geb. Wilckens .

2 ) Sanft entschlief zu einem bessern Leben am 26 .

März mein geliebter Ehemann , der Kaufmann Hin

rich Schnitger an einer Brustkrankheit im 49sten
Jahre seines Alters und im 9ten unserer glücklichen

und vergnügten Ehe , welches ich meinen Verwandten

und theilnehmenden Freunden hiemit ergebenst anzeige .

Olden . urg . Susanne Margarethe Schnitger ,
geb. Wedemeyer .

3 ) Sanft zu einem beffern Leben entschlummerte am

3 April Morgens 8 Uhr , meine innigstgeliebte Toch

ter Christine an den Folgen der Auszehrung in ih

rem faum zurückgelegten 19ten Jahre und gar zu

früh für mich , starb sie in Bremen bey ihrem Onkel .

Diesen für mich sehr schmerzlichen Verlust habe ich

hierdurch allen meinen Verwandten und Freunden

unter Berbittung aller Beyleidsbezeugungen anzeigen
wollen .

Brake April 7 . 1814 .

bis 25 drenjährige Pferde mit Abzeichen , unter wel

chen ein blauschimmelter Hengst befindlich ist , 1 cou =

pirtes vierjähriges braunes Reitpferd ohne Abzeichen ,

15 bis 20 Kühe , unter welchen die Hälfte Milchkühe sind ,

4 Schweine , I zweyspännige holländische Carriole mit

Zubehör , I Comtoirschrank , 1 Buddeley , einige kus
pferne und hölzerne Milchballien , Tische, Hausmanns¬
geråthschaften , altes Eifenzeug und weiter zum Berschein
kommende Sachen , am Mittwochen den ( 20 ) zwanzig

ften April und folgenden Tagen , durch einen der Hers
ren Districks . Nataire der Herrschaft Jever auf 18

Wochen Zahlungszeit in seiner Wohnung zum Ober¬
ahn verganten lassen , und wird nachrichtlich bemerkt ,

daß die Pferde am ersten Tage , den 20. April verkauft
werden sollen .

=

2 . Unterzeichneter ist gesonnen , am 25 . d . M. Nach =

mittags in Meinahlers Wirthshause zu Bockhorn , sein

au Bockhorn belegnes ,au Bockhorn belegnes , ganz neues Wohnhaus mit
Stall , Garten und Neben Gebäuden , unter der Hand

In dem
auf ein oder mehrere Jahre zu verheuern .

Hause befinden sich überhaupt 5 Stuben und 5 Kam¬
mern , eine helle Küche mit einer Pumpe versehen , ein

Keller , eine Speisekammer und ansehnlicher Bodenraum .

In dem daran gränzenden Garten , der ungefähr zwei

Scheffel Saat groß ist , befinden sich viele der besten

Fruchttragenden Obst - Bäume , Erdbeer-Beete und zwei
Uebrigens wird für die gute

große Spargel beete.
Bestellung des Gartens schon jest gesorgt . In dem
Stalle befindet sich außer den Pferde und Viehsteller .

Seel . Jürgen Hinrich Seeman Wittwe noch eine große Stube und eine große Küche . Das

und Kinder .

Auf

den Tod des Herrn Provincial Chirurgus Uffelmann ,

in Delmenhorst .

Verblichner Freund !

Fast allgemein beklagt man dein zu früh ' s Hinscheiden,
Weil deine Eristenz der Welt so núßlich war .

Durch deine Kunst vermindertest du vieles Leiden ,

Wie mancher Kreifferin halfft du daß sie gebahr !

Mit Wahrheit kann man auch zu deinem Nuhme sagen
( wesfalls im Publicum nur eine Stimme ist )

Daß Niemand über deinen Eigennus wird klagen ,

Schade daher , daß du der Welt entriffen bist .

Nachtta g .

1. Da der Pächter des Gráflich von Wedelschen

Borwerks zum Oberrahn , in Jeverland , Herr Johann

Harms , die Landwirthschaft aufgiebt , so will er 20

Ganze kann um Maytag oder Johannis d . I . nach

Belieben des Heuermanns angetreten , auch kann in

der an dem Garten gránzenden Weide , ein oder meh

rere Stücke Hornvieh ins Gras genommen , oder auch

die ganze Wiede mit verheuert werden . Heuerliebhaber

können sich daher am bestimmten Tage und Orte ein .

finden und mit mir contrahiren .
Varel den 9. April 1814 .

Melchior Georg

3. Schiffer Herm . Ant . Siedenburg von hier , liegt

hier am Stau in Ladung nach Amsterdan . Die Her
ren Kaufleute welche demselben Güther dahin zur Mitta

nahme anvertrauen wollen werden ersucht sich damit

in 6 Tagen bei demselben zu melden . Zur Rückladung

von Amsterdam auf hier , empfiehlt sich derselbe eben¬

falls bestens und bittet Diejenigen welche Güther daher

kommen lassen wollen davon durch ihre Correspondenten
in Amsterdam den Herren Blickmann et Comp . daselbst

Anzeige machen zu lassen .

Oldenburg den 13 April . 1814
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